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Der Band dokumentiert das internationale Symposium „Relig1öse Diımensionen In
CHU. und Schulentwicklung“ (5.-6 Maı 2008) Wıen mıt über eilneh-
mer/innen dUuSs sieben Aandern, das sıch als Beıtrag Europäischen des nterkul-
turellen Dialogs verstand Der 1te der Dokumentatiıon lebens.werte.schule bezeıichnet
zugleich e1IN Inıtlatıve des Kompetenzzentrums Schulentwicklung und elig10n der
Kırchlichen Pädagogischen Hochschule Wiıen/Krems, des nstıtuts für ische Theo-
og1e der Katholısch- I’heologıischen und des Nstituts für Religionspädagogik
der Evangelısch- Theologischen der Unmversıtät Wıen (WWW.  erteschule.at)
HBr knüpft zudem dıe Dokumentatıon einer Vorgängertagung -1 DIT 2002) In
der Akademıie Stuttgart-Hohenheim
Das ymposıion iragt In selnen 372 Beıträgen nach dem Stellenwert und der edeutung
VOLl elıgıon NIC 1Ur Von Relıgionsunterricht) esagten Kontext. Entsprechend
ormuliert 6N NKE Greiner In ıhrer kEröffnungsrede:
„Relıgion spielt zweiıfelsohne heute eINE CUC Im Kontext VON Schulentwicklung. Es ist keine
Herrschaftsrolle Ks ist eINEe dekonstruktive geworden. Religion partızıplert Schulentwick-
lung In Form VOIN instıtutioneller Verftasstheıit ihrer emeınschaften, aber uch in Form einer refle-
XIven eologıe. elıgıon spielt hıer eINe aufklärende, eiıne dıenende, eINE dekonstruktive
‚ugle1c) kann, soll und LI1USS elıg10n Partnerin sSeInN In einem gleichberechtigten Dıalog, dem

keıin ber Oder nter g1bt 6 (L7)
Damıt wıird jenselts ideologischer Debatten der bıldungstheoretischen Einsicht
Rechnung5 dass (SC}  ısche Bıldung Immer strukturiert ist durch vier Modi
der Weltbegegnung, VoOnl denen der Odus ° Probleme konstitutiver Rationahtät’ (durch
elıgıon und Phiılosophiıe edien! eDbenso bedeutsam ist WIE die dre1 od1ı der KOognitiv-
instrumentellen odellıerung der Welt, der asthetisch-expressiven Begegnung und (JeS-
taltung SOWIEe der normatıyv-evaluatıven Auselnandersetzung mıt irtscha und Gesell-
ScCha: Jürgen Baumert) „Keıner Perspektive eröffnet sıch e1N andere Welt, aber z
INerTr die e1INı Welt als eINe andere. “* elıg10n ist daher iImmer konstitutiver Teıl umfas-
sender Bıldungsprozesse und somıt selbstverständlıiıch maßgeblicher Faktor Kontext
VON Schulentwicklung, auch WC] diıeser bıswellen übersehen oOder gal ausgeblendet
wird.? Das Symposıion beleuchtet den Faktor elıg10n VOT allem Fokus der Dıvers1i-
tat Entsprechend ist der Teıl des andes mıt „Schulentwicklung elıgı10n und
Dıiversität“ übersc  1eben 21-128) folgen Teıl 29-26 pädagogısche und

el( relıg10nspädagogische Perspektiven. Der abschließende Teıl
(479-503 wirft einen kurzen 1C auf dıe Situation Osteuropa.

| Vgl CM Battke Hg.) Schulentwicklung elıgıon Relıgionsunterricht. Profil und ance
VON elıgıon der Schule der /uku: Freiburg/Br.

Bernhard Dresster, Performanz und Ompetenz. Ihesen ıner des Perspektivenwech-
sels, In 1Iheo-Web Zeıtschrift für Relig10nspädagogik 2/2007) 27-31,
Vgl Thorsten ohl (Hg.), Handbuch Schulentwicklung. Theorie Forschungsbefunde Entwick-

lungsprozesse ethodenrepertoire, Bad Heılbrunn 2010
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Diıversıität wıird identifiziert als markante 1gnatur der Gegenwart, dıe selbstverständlich
auch die Schule pragt; eren N  icklung wIırd adurch nıcht leichter:
„ Die Schule wırd heterogener, dıie Anforderungen den mıt der Dıfferenz werden Ste1-
SCH S dıfferenzsensIıble Annäherung, die Möglıchkeit Diıiversıität als Ressource wahrzu-
nehmen, STE| VOT der Forderung nach Anerkennung. “ 535)
In diesem /Zusammenhang o1bt CS eINe klare KOonvergenz der Beıträge dieses Bandes
hinsıchtlich des ideologiekritischen Potenzials der elıg10n als Unterbrechung (Johann

elz
„Dabeı schemnt rel1g1öse Dıfferenz DZW elıg1on als Diıfferenz en Krıterium se1In, das auf-
grund selner weıtgehenden Ausblendung der praktiıschen Schulgestaltung und Schuldiskurs
Irritationen und Wiıderständigkeıt Im System Schule repräsentiert und gee1gnet ist, glatte Lösungen
komplexer Problemlagen verhindern und iImmer wıieder nach Formen der Partiızıpation 'oT-
fener suchen. A 40)
Der religz10nsphilosophische ekurs (1 /21E) auf Martın Buber* 1e e sıch erganzen
Uurc. einen Verwels auf Emmanuel Levi  nNaS”, der der Herausforderung Uurc. den
Anderen (Fremden) die Konstutution der Identtät des Menschen egründet sıeht Reli1-
910NSPÄda20ZISC gewendet bedeutet dies: In dem Maße, dem Fremdheiıt, eteroge-
nıtät und rel1g1öse uralıl als Aufgabe wahrgenommen werden Önnen, werden S1e
ZUT fruchtbaren Gabe Diese Haltung der ahrnehmung gılt CN einzuüben:
„Der theologische Blıck auftf Schule und Schulentwicklung ist UurCc “awareness’, durch wache,
offene und bewusste ufmerks;  eıt auftf das, Wds> der einzelnen Schule und Schulsystem
geschieht, gekennzeichnet. “
1C. selten SInd 6S VOT allem dıe Relıgi10nslehrer/innen einer e’ dıie sich aktıv
Schulentwicklungsprozess beteiligen. Nndem SIEe dieses Engagement als einen Bestandteil
ihres theologıschen Kerngeschäftes wahrnehmen, tragen S1E relıg1öse Dımensionen in
Schulkultur und Schulentwicklung en /u ihrer Unterstützung Ist der vorliegende Band
hervorragend gee1gnet.
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